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63. Treffen der Behindertenbeauftragten von Bund und Ländern und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation e.V. (BAR) – mehr Teil-
habe in Sport, Freizeit, Kultur und Tourismus gefordert 

Zum Abschluss ihres 63. Treffens am 24. und 25. März haben die Behin-
dertenbeauftragten von Bund und Ländern heute in ihrer „Magdeburger Er-
klärung“ das Recht auf umfassende Teilhabe in Sport, Freizeit, Kultur und 
Tourismus betont. Im Rahmen einer zweitägigen Konferenz waren wesent-
liche Aspekte für mehr Teilhabe und Barrierefreiheit diskutiert worden. Dem 
Treffen zugeschaltet waren für ein Grußwort die Ministerin des Ministeriums 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung des Landes Sachsen-
Anhalt, Frau Petra Grimm-Benne sowie der Staatssekretär aus diesem Mi-
nisterium, Herr Wolfgang Beck. 
 
„Meine Kolleginnen und Kollegen aus Bund und Ländern und ich befassten 
uns diesmal mit einem Thema, dass gerade deshalb so wichtig ist, weil es 
im Wust der elementaren Krisen um uns herum immer mehr unterzugehen 
droht. Dabei ist Teilhabe – und Teilgabe – in der Freizeit, beim Sport oder 
auch im Ehrenamt so viel mehr als ein nettes Add-On. Solche Aktivitäten 
bringen Menschen mit und ohne Behinderung, unabhängig von Alter, Her-
kunft und Geschlecht, niederschwellig und unkompliziert zusammen. Sie ei-
nen die Gesellschaft statt sie zu spalten – und müssen deshalb gerade in 
so unsicheren Zeiten noch viel mehr gefördert werden!“ so Holger Kiesel, 
Beauftragter der bayerischen Staatsregierung nach dem Treffen. 
 
„Teilhabe an Freizeitaktivitäten sollte kein Luxus sein, sondern etwas ganz 
Selbstverständliches, das allen Menschen offensteht. Besonders in Krisen-
zeiten hat sie eine wichtige ausgleichende Wirkung. Deswegen dürfen wir 
in unseren Bemühungen, auch hier für mehr Inklusion zu sorgen, nicht 
nachlassen“, so Jürgen Dusel, Behindertenbeauftragter der Bundesregie-
rung. „Dabei ist Barrierefreiheit stets auch eine Frage der Qualität und ein 
Zeichen von Fortschritt. Sie muss konsequent vorangebracht werden. Dafür 
müssen sich alle Akteur*innen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft kon-
sequent dazu bekennen und entsprechende Maßnahmen ergreifen.“ 
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Die Beauftragten des Bundes und der Länder für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen fordern gemeinsam mit der Bundesarbeitsge-
meinschaft für Rehabilitation e.V. eine konsequent an den Menschenrech-
ten und der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) ausgerichtete Po-
litik in Deutschland ein. 
 
Die konkreten Forderungen finden sich in der am 25.03.2022 durch die 
Beauftragten beschlossene Magdeburger Erklärung. 
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